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I. Einleitung



Diese Hausarbeit wird als ein Versuch verstanden, sich dem Familienportrait der Valckeniers von Gabriel Metsu methodisch anzunähern und es zu interpretieren. Obwohl die unterschiedlichen Interpretationsansätze im Bereich der holländischen Genremalerei des 17. Jahrhunderts im Auge behalten werden, wird im Rahmen dieser Arbeit jedoch vermieden, ein Urteil über derartige Ansätze zu fällen. Vielmehr habe ich im Sinn, sie als Annäherungsweisen bei der Analyse und Interpretation des Dahlemer Bildes anzuwenden.



Auf die Frage, ob dieses Familienporträt als Genre bezeichnet werden sollte oder eher als (genrehaftes) Gruppenportrait, werde ich hier nicht eingehen, auch wenn sie sicherlich für das Dahlemer Gemälde interessant wäre.
1
Auf die Analyse des malerischen Stilwandels Metsus, der meines Erachtens in diesem Werk aus der Zeit um 1657 deutlich wird, werde ich ebenfalls verzichten. Nach wie vor ist eine chronologische Einordnung der Werke Metsus sehr schwierig, da nur 22 Gemälde seines Œuvres eigenhändig datiert sind.
2



In der vorliegenden Arbeit soll versucht werden, dieses Gemälde als ein von den Wünschen der auftraggebenden Familie geprägtes Werk zu interpretieren und somit als ein die zeitgenössischen ideologischen Strömungen repräsentierendes Gemälde und ein Spiegelbild der (kultur-) politischen Entwicklungen und Konflikte der damaligen Zeit zu verstehen. Dabei werde ich insbesondere meinen Interessen für den frauengeschichtlichen und (kultur-) historischen Hintergrund des Bildes nachgehen. Nach einer präzisen Bildbeschreibung soll zunächst die prominente Erscheinung Frau Valckeniers auf dem Gruppenporträt beleuchtet werden, welche ihrer wichtigen Rolle in dem Familienleben entspricht. Ihr weiblicher Stolz gilt vor allem ihrer Rolle als Mutter und Erzieherin der Kinder. Es soll versucht werden, das Verständnis der Frauenrolle im Holland des 17. Jahrhunderts und die zeitgenössische Vorstellung von Kindererziehung anhand der kunsthistorischen Fachliteratur zu rekonstruieren. Das Schwergewicht im dritten Teil dieser Arbeit liegt auf der Erläuterung des scheinbaren Widerspruchs zwischen der „neuen“ klassizistischen Dekoration der Innenarchitektur und dem auf dem aufgeschlagenen Buch abgebildeten „alten“ gotischen



1
Robinson (1974: 55) spricht von einer „easy unity of genre and portrait“ in diesem Werk.



2
Schneede 1968, S. 46.
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Turm. Der spannungsreiche kultur- und sozialhistorische Hintergrund in der Mitte des 17. Jahrhunderts bietet dabei einen wichtigen Anhaltspunkt für die Erklärung dieses scheinbaren Widerspruchs als Manifestation aktuellen Stilkonflikts in den Niederlanden. Es soll gezeigt werden, daß der Auftraggeber als Amsterdamer Stadtregent durch die widersprüchlich erscheinende gleichzeitige Darstellung beider Stilformen eine Kompromißlösung für die zeitgenössischen politischen Auseinandersetzungen vorschlägt — die sich hier gerade im kulturellen Bereich manifestieren. In diesem Zusammenhang wird ein genaueres Eingehen auf den Lebenslauf Gillis Valckeniers nützlich sein.



II. Bildbeschreibung



In einem kostbar eingerichteten Raum ist die Patrizierfamilie Valckenier versammelt. Geteilt in zwei Gruppierungen ist der Vater Gillis Valckenier mit dem Sohn Wouter links neben einem Tisch, der in der Mitte des Raumes steht, dargestellt, während die weiblichen Familienmitglieder auf der rechten Hälfte des Gemäldes ihren Platz gefunden haben.



Breit ausladend sitzt Gillis auf einem Stuhl neben dem von grünem Tuch bedeckten Tisch. Seine rechte Hand ist in die Taille gestürzt, während der linke Arm auf einem großformatigen, geöffneten Buch ruht, das schräg auf einem zweiten Band liegt. Ein schwarzer Hut mit hohem Kopf liegt auf der linken Hälfte des Buches, und auf der aufgeschlagenen rechten Seite ist ein Turm mit spitzem Helm abgebildet. Ein Paar braune Handschuhe aus weichem Leder hängt senkrecht von der vorderen Tischkante herunter. Der Vater wendet den Körper leicht dem Sohn zu, jedoch ist sein Blick nicht auf den Jungen gerichtet. Dabei schaut der Vater leicht nach oben und scheint nicht die Absicht zu haben, dem sich unterhalb seiner Schulterhöhe befindlichen Sohn größere Aufmerksamkeit zu schenken.
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